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Der polnische Forstbesitz und seine Ausbeute. 


Die Version von dem unerschö pflichen Waldreichtum 
Polens gehört zwar längst der Vergangenheit an, 
dennoch ist der polnische Forstbesitz auch gegenwärtig 
noch recht erheblich, und namentlich in den letzten 
Jahren hat die Holzausfuhr Polens in konstant 
steigendem Maße zugenommen. Nun beziffert sich der 
gesamte Waldbesitz Polens nach den letzten Erhebungen 
auf 7879000 ha, was im Verhältnis zur Gesamtfläche 
des Landes einem Bewaldungskoeffizienten von 20,4% 
entsprechen würde, sodaß auf 100 Bewohner in Polen 
etwa 29 ha Wald entfallen. Unter Berücksichtigung 
der Besitzverhältnisse ergibt die amtliche Statistik, daß 
rund ein Drittel der gesamten Forstfläche, nämlich 
2603000 ha Staatsbesitz ist, während weitere 51% oder 
4010000 ha auf den privaten Grundbesitz entfallen und 
weitere 1136000 ha sich im Besitze mittlerer und kleiner 
Wirtschaftseinheiten befinden. Der Rest in Höhe von 
130000 ha entfällt schließlich auf Korporationen und 
Selbstverwaltungskörper, wobei die Kommunalverbände 
die Hauptrolle spielen. Etwa ein Zehntel des Gesamt- 
areals setzt sich aus Kahlschlägen und Lichtungen, der 
Rest aus teils reinen und kompakten, teils gemischten 
Beständen zusammen, bei welchen in dendrologischer 
Hinsicht das Nadelholz dominiert. Unter den einzelnen 
Teilgebieten weist das verkehrsentlegene Ostpolen 
sowie das Wilnaterritorium die größte Walddichte auf, 
wo sich nahezu ein Drittel des gesamten Forstbesitzes 
konzentriert; alsdann steht Kongreßpolen an zweiter 
und Galizien an dritter Stelle; die übrigen Provinzen 


fallen demnach nicht mehr bestimmend ins Gewicht. . 


Es ergibt sich nun die Frage, in welchem Verhältnis 
diese Bestandsziffern zur tatsächlichen Nutzung der 
Waldungen stehen und welchen Zwecken der polnische 
üinschlag in erster Linie dienstbar gemacht worden 
ist. Auf Rundholz umgerechnet, betrug die polnische 
Ausfuhr von Nutzholz im Jahre 1925 insgesamt rund 
6 Millionen cbm, daneben kommt dem Brennholz- 
export keine primäre Bedeutung zu. Nach den bisher 
für die ersten 11 Monate 1926 vorliegenden Ausfuhr- 
ziffern hat sich der polnische Holzexport im Vergleich 
mit dem Vorjahre beträchtlich gehoben. Aber auch 
schon die Ziffer von 1925 läßt ohne weiteres den 
Schluß zu, daß die polnische Einschlagsgrenze der 
letzten Jahre von einer rationellen Forstwirtschafts- 
politik sehr weit entrückt ist und die Exportkapazität 
ihre Höhe nur auf Kosten eines systematischen, zeit- 
weilig vielleicht durch wirtschaftliche Notwendigkeiten 
diktierten Raubbaues erreichen konnte. Normalerweise 
beträgt in Polen die jährliche Gesamtproduktion an 
Holz, wenigstenstheoretisch betrachtet, 21 Millionen cbm; 
indessen hat der planlose Abtrieb der ersten Nach- 
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kriegsjahre die Produktivität des polnischen Forstes 
stark gedrückt, und ist für die letzten Jahre eine 
normale Maximalgrenze von höchstens 16 Millionen cbm 
anzunehmen; diese Menge verteilt sich je zur Hälfte 
auf Nutz- und Brennholz. Das würde also schot 
bedeuten, daß Polen ın der Ausfuhrperiode 1925 nicht 
weniger als 75% seiner Nutzholzproduktion ins Auslan 
exportierte. Damit ist aber noch nicht der Inlands 
konsum berücksichtigt, der angesichts der geringen 
Kaufkraft und der stagnierenden Tendenz des polnischen 
Baumarktes naturgemäß weit unter der Vorkriegsnorf 
liegen muß. Selbst bei Beachtung dieser, den Inlands: 
verbrauch drückenden Faktoren wird er jährlich au 
7,5 Millionen cbm angenommen, d.h. nahezu 0,25 cbm 
je Kopf der Bevölkerung. Ausfuhrmenge plus iM 
Inlande konsumierte Bedarfsnorm einerseits und 
normale Jahresproduktion andererseits lassen also ei! 
offenbares Mißverhältnis nicht verkennen, sie bringe! 
letzten Endes zum Ausdruck, daß der tatsächliche 


Einschlag P olens in den letzten Jahren die Normal 
grenze weit überschritten hat, 


Insgesamt erreichte der Holzeinschlag in den dro 
e A den 1923—25 nicht weniger als 91 947 313 cbm 
nämlich 51571613 cbm in den Staats- und 60 375 700 cbi 
m cen Ütlvatwäldern. Der tatsächliche Abtrieb betrug 
a a Durchschnitt pro Jahr 30649104 cbm, und 
ehr, diese Ziffer wurde infolge des Eulenfraßes iM 
Ja s9 1925 weit überholt, zumal die Forstverwaltung 
an f aus steuerlichen Gründen den Einschlag namentliel 
ee Tree Privatwäldern förderte. Sonach kann gesa 
ae daß Polen in den letzten drei Jahren wel 
allein S En Millionen cbm Holz zuviel einschlug 
Nennen, W utzlıolz sonach 7 Millionen cbm pro Jabi 
ia a holzt worden sind, als die Normalgrenze be! 
u neller Bewirtschaftung gestattet hätte oder mil 

eren Worten: die polnische Holzausfuhr schöpft? 


Be allein ausden effektiven Ueberschüssen, sonder! 
g auch den Bestand des polnischen Waldes 1 


ji 1 

bia Maße an, ‚Und da eine außeretatsmäßig® 
f ‚zung sowohl beim Staats- wie auch beim Privat 
orst erkennbar ist, ergibt sich die Tatsache, daß de! 
polnische Fiskus ebeno wie die Privatwirtschaften M 
dem Raubbau interessiert waren. 


Seinen Niederschlag findet der übermäßige Abtrie 
des polnischen Waldes in den Exportziffern, die 
angesichts der währungspolitischen Entwicklung 
Tendenz einer gewaltigen Aufwärtsbewegung habe” 
So spricht die Evolution des polnischen Holzexporf® 
der letzten Jahre in den wichtigsten Positionen a 
folgenden Ziffern: 

Exportierte Menge in to: 


1924 1925 11Mon.19% 
Brennholz . .. .. 5581 49549 116459 
Klötze und Blöcke . 188051 495588 754851 
Papierholz . . 229658 690561 1013120 
Grubenholz . 72626 345469 807797 
Schnittholz . . , . . 1142851 1151100 1389158 
Eisenbahnschwellen . 206675 361033 296 379 


Daraus ist also zu ersehen, daß die polnische Hol 
ausfuhr im Jahre 1926 die exportierte Menge 
Vorjahres um mindestens 50% übersteigen wird, wo 
hinsichtlich des Charakters der Ausfuhr festzustelle" 
ist, daß insbesondere unbearbeitete Hölzer el 
Steigerung erfahren haben, während die halbbearbeitet® 
Sortimente die Zunahme nicht so merklich zum A m 
druck bringen und hinsichtlich einzelner Endproduis, 
sogar eine Verminderung der Ausfuhr eintrat, “t 
ist oben schon betont, daß die polnische Konkurrenzkı®® 
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Sich lediglich auf das Valutadumping stützt. Tm der bisherigen Einschlags- und. Exportpolitik, die 


Durchschnitt der Jahre 1923-25 bewegte sich nämlich 
er von Polen auf dem Weltmarkte erzielte Export- 
Bei für Schnittware pro to etwa um 64,5 Goldzioty. 
u derselben Zeit erzielten aber die schwedischen 
Xporteure einen Durchschnittspreis von 96,8 
Go dzloty d. h. rund 50% mehr als die polnischen. 
ine ähnliche Differenz ergibt sich bei den anderen 
piporttypen. Nun wird nicht zu zweifeln sein, daß 
olens Holzexport schon im laufenden Wirtschaftsjalir 
ine erhebliche Senkung erfahren dürfte, zumal, ab- 
gesehen schon von den katastrophalen Auswirkungen 


Naphthaexport 


Der Danziger Hafen spielt im Handel mit Naphta- 
Produktion im internationalen Verkehr eine immer 
}edeutendere Rolle. Eine besondere Bedeutung jedoch 
Nat er für den polnischen Naphtaexport. Letztens ist 
R der Zeitschrift „Przemysł i Handel“ ein Artikel des 
terrn A. Rudzki erschienen, in dem der Autor die 
zolle Danzigs im Naphtahandel vor dem Kriege und 
letzt darstellt. Aus diesem Artikel geben wir nach- 
stehend die Abschnitte an, die uns am meisten inte- 
N. sieren und sich auf den polnischen Export von 
aphtaproduktion über Danzig beziehen. 

m Die zahlenmäßige Uebersicht der Umsätze von 
‚tdölen im Danziger Hafen in den Vorkriegsjahren 
ABE ausschließlich die Importrichtung dieses Handels 
1... seine langsame, aber N wachsende Tendenz 
Sststellen. Der Schwerpunkt lag auf dem Import 
on Naphta, der Import von Schmierfetten und Parafin 
Wuchs jedoch in schnellerem Tempo. _ Fih 
da Die Nachkriegsjahre brachten auf diesem Gebiet 
Do Danziger Handels einen vollständigen, jedoch für 
anzig vorteilhaften Umschwung. Wie bekannt, deckt 
ren seinen inneren Bedarf gänzlich durch die eigene 
Hl eralölproduktion und kann den Ueberfluß expor- 
wa> Da der Danziger Hafen in den Nachkriegs- 
hren fast ausschließlich dem polnischen Uebersee- 
ändel dient, mußte sich dieses auch in seirrfem Naphta- 
Andel ausprägen: er ändert nämlich seine Verkehrs- 
ai tung, der Import fällt bis zum Minimum, der Ex- 
Ort dagegen wächst von Jahr zu In un Tonnen); 
2 


5.127 N 
1922 962 28.500 
1923 4.397 25.516 
1924 1.257 32.519 
1925 1.326 44.351 


raja i über den Danziger Hafen ausgeführten Mine- 
W öle waren ausschließlich polnischen Ursprungs, 
ia en aber von Danzig nach folgenden Staaten ge- 
tet (im Jahre 1925 in Tonnen): 
Bej sland 5.002, Deutschland 4.566, Frankreich 2.664, 
m gien 2,812, Norwegen 504, Schweden 4.956, Däne- 
ri 7.089, andere europäische Staaten 12.348, die 
E t Staaten von Nordamerika 3.517, Austra- 


bi Hier ist zu bemerken, daß in den Nachkriegsjahren 
fu zum laufenden Jahre die Statistik über die Aus- 
Arti von Mineralölen über den Danziger Hafen einzelne 
ikel. nicht angibt, sondern- lediglich deren Summe. 
E mit Beginn d. J. wurde diese Teilung eingeführt, 
Min die Orientierung in der Bedeutung der einzelnen 
vol nolgattungen für die Ausfuhr über Danzig er- 
ht. . 


%n Danziger Hafer. ausgeführt (in Tonnen): 
Naphta CMY re age IN 5.526 
Treibole ga I ea 71.553 
Beichte_Beler I 7. Sa 9.398 
« Schwexoele .... . .... 8.336 
zusammen: 124.813 


Regierung Maßnahmen plant, die einen weitgehenden 
Schutz des Forstes im Auge haben und auch der 
Zweck des kürzlich begründeten Holzsyndikats in erster 
Linie dahininterpretiertwird, durch Standardisierungund 
Wahrnehmung der jeweiligen Konjunkturerscheinungen 
dem polnischen Exporthandel rationellere Formen zu 
geben. Dabei mul freilich die Frage offen bleiben, 
inwieweit sich diese Projekte mit den Interessen der 
Handelsbilanz in Einklang bringen lassen, hat doch 
schon in den letzten Monaten des Vorjahres der 
Ausfuhrüberschuß stark abgenommen. 


über Danzig. 


Dor Schwerpunkt des Erdölhandels im Danziger 
Hafen hat sich somit nach dem Kriege auf Maschinen- 
öle übertragen, während beim Vorkriegsimport Naphta 
eine herrschende Stelle einnahm. | 

Die Angaben für das laufende Jahr weisen eino 
gewaltige Zunahme des Exports im Vergleich mit 
den vergangenen Jahren auf. Im Laufe von drei 
Quartalen wurde eine dreimal größere Menge Naphta- 
Dr als im ganzen vergangenen Jahre ausgeführt. 

ieses steht zweifellos in vollem Zusammenhange mit 
dem Kohlenstreik in England und hat daher seinen 
Einfluß auch auf den Export ausgeübt. Die Statistik 
für den Export von Erdölen über Danzig nach den 
Abnahmeländern ist im laufenden Jahre noch nicht 
veröffenlicht worden, aus den provisorischen Angaben 
kann man jedoch bereits mit voller Sicherheit fest- 
stellen, daß sich der Schwerpunkt auf die skandina- 
vischen und baltischen Staaten verlegt, hat: von 21 
Tankschiffen, die im August des vorigen Jahres den 
Danziger Hafen verlassen haben, gingen nur 5 nach 
außerbaltischen Häfen. 

‚Zur vollständigen Charakterisierung des Mineralöl- 
handels in Danzig in den Nachkriegsjahren 1st noch zu 
bemerken, daß die Einfuhr von Naphta nach Danzig aus- 
schließlich mit der Eisenbahn erfolgt, während der Naphta- 
verkehr auf der Weichsel vollständig aufgehört hat. 

Die günstige Entwickelung des Mineralölexports 
verdankt Danzig sowohl der günstigen allgemeinen 
Konjunktur in diesem Handel und seiner vorteilhaften 
nn. Lage, wie auch der Tarifpolitik auf 

en polnischen Eisenbahnen. Hierzu hat auch bei- 
getragen die Befreiung des Brennöls von der Gebühr 
im Danziger Hafen, was in Verbindung mit der mit 
jedem Jahre wachsenden Anzahl der Motorschiffe von 
Bedeutung ist. Die Danziger Einrichtungen für die 
Umladung der Naphtaprodukte sind höchst ausreichend 


und werden mit jedem Jahre ausgebaut. Bei all diesem 
kann man Danzig eine weitere günstige Entwicklung 
in dieser Richtung prophezeien. 


Mitteilungen der Handelskammer 


Einigungsamt in Sachen des unlauteren Wettbewerbs. veröffentlicht. Vorsitzender des Einigungsamtes 1% 
Der durch die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Handelskammersyndikus Dr. Heinemann. Beisitze! 
bedingte Konkurrenzkampf hat in letzter Zeit das sind: Gerhard Dix, Fa. Dix & Co., Walter Drews 
Bestreben wieder in den Vordergrund gerückt, Hand- Otto Dubke, Fa. Rudolf Mischke, Walter Fast, F# 
lungen einzuschränken, die nach den Bestimmungen A. Fast, Emil Grundmann, Fa. Nathan Sternfeld, Erns 
des Gesetzes vom 7. ‚Juni 1909 als unlauterer Wett- Krefft, Emil Leitreiter, Walter Nickel, Julius Pertschof 
bewerb anzusehen sind. Dieses Gesetz sieht neben a. Theodor Werner, Christian Petersen, Fa. Potıyku 
Strafen hauptsächlich die Inanspruchnahme auf Unter- «Fuchs, Paul Quester, Anker-Drogerie, Zoppot, Wilhel® 
lassung einer Handlung vor. Da die staatliche Gerichts- Reinbold, Fa. Paul Fox, Zoppot, Otto Schambergel 
barkeit infolge der Beobachtung einer größeren Reihe Fa. Adolf Kaminski, Tiegenhof, Walter Scheffler, F# 
von bindenden Vorschriften nur verhältnismäßig lang- H. Scheffler, Troschke, Fa. B. Murzynski. 
sam arbeiten kann, kommt eine Entscheidung über 
die Unterlassung einer unlauteren Handlung im Regel- 


falle zu spät. Pii A N ; $ 
Um e wirksamere Bekämpfung des unlauteren inktliche Zahlung der Manipulationsgebühren 


Wettbewerbs zu erzielen, ist ein von der Amtsstelle < für polnische Einfuhr bewilligungen. 

der Handelskammer verwaltets Einigungsamtin Sachen _ Bekanntlich ist für die Zahlung der Manipulation® 
des unlauteren Wettbewerbs eingerichtet worden. lb en ame Frist von 21 Tagen festgesetzt, inne” 
Dieses Einigungsamt hat den Zweck, Streitigkeiten a. Ban: der Nachweis der erfolgten Einzahlunf 
wegen unlauteren Wettbewerbs im Gebiete der Freien BR werden muß. Es wird darauf hingewiesell 
Stadt Danzig auf gütlichem Wege oder durch Schieds- Zar Ciese Frist unbedingt innezuhalten ist, da W 
spruch zu erledigen. Besonderer Wert wird auf die pe ungen nach diesem Termin die Firmen Gefahl 
gutachtliche Tätigkeit dieses Einigungsamtes zu legen ap in daß die Zahlung. nicht anerkannt und da 
sein in denjenigen Fällen, in denen der Beklagte zu © er Kontingent gestrichen wird. In besonde 
oiner Verhandlung nicht bereit ist, damit auf diese So .sien Fällen ist bei verspäteter Zahlung dem AM 
Weise dem Kläger umgehend ein unparteiisches und $° W. i) an das Ministerium für Handel und Industri’ 
sachverständiges Gutachten in die Hand gegeben wird, ! m arschau (gelbes Formular) ein neuer Antrag be” 
auf Grund dessen er eine einstweilige Verfügung bei Wan Dieser muß mit einer Stempelmarke iM 
am stantan Gerichten beantragen kann. Die el ia von Zl. 3,— versehen sein. 

keit des Einigunesamtes ist auch geoi ‚net, eine größere Ks wird : : ch b 
Redhtesiane NA schaffen 4 A Gerichten in 1. 1. 1997 au hingewiesen, daß nach dem Y 

7 SER E i 3 gültigen polnischen Stempelsteuergeße 

kommenden Fällen. als Richtlinie zu dienen. Die der erste Antrag mit Zl. 3 — iede Anl of 
Satzungen (des Einigungsamtes sind in Nr. 47/8 der die dentsche BE oer METAL A d iy EL ee y 
Danziger Wirtschaftszeitung vom 3, Dezember 1926 zu verstempeln ist POWUHES ntrages, mit 50 g 


Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege 
Berichtswoche vom 24.—380, -Januar 1997 
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Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 24.—29. Januar 1927. 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


Tel. Aus- 


100 Złoty 100 Złoty loko 


Dollar-Noten l  Dollar-Noten 
Nr 1 2 


Eeit AA fondon, Anusz Warschau Alain von 5-100 St. | von 500-1000 St par I 
Geld | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief 
24. 1. 27 25,06 — [5786| 5740| 5728| 5742| -— | — | — | - | - | 
3.1.27 ` | 25,068/a | 25,07 |5743] rare — | -— F- | —- | <= |< 
26. 1. 27 - | 25,082 | — 15758) 5767] 5760) 575| = | — | — | = = I- 
27.1.27 | 213 | 25,14 | 57,73) 57,87| 57,83| 57,97] — | — | — | — [5,1772] 5,1908 
28. 1.27 | 25,12 | 25,134 | 57,75 | 57,90 | 57,83 | 57,97 a 
29. 1. 27 | 25,131/a | 25,131% | 57,91 | 5808| 57,91 | 58,06] — 1- I —- | - | <= | 


Amsterdam Zürich 
Geld | Brief | Geld | Brief 
206,64 207,16) — | — 


100 RAA 


100 Relchshärk 


Tel. Auszahl. a le Tel. Auszahl, Tel. Auszall. |Tel Auai Tel. Auszahl. 
Zeit Paris Antwerpen | Helsingfors | Stockholm | Kopenhagen Oslo marknoten j tel, Ausz. Berlin 
| Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld Brief | Geld | Brief | Geld | Brief 
E90. a a Er = = ie = = — | 122,247 | 122,553| — = 
RONI oz — = ta S: E pa = er 2 in et. y K pa ys = 
PR Ep a a E ee BR EN eS je N ve z. = sr Ra a 
2. 1.27| — = nz % u = |, > = — 
Beta E ee, | > re em X S — | 122,646 | 122,954 | 122,646 | 122,954 
Donie maa eaaa ea Fa = E = = — | 122,721 | 123,029 | 122,696 | 123,004 


Danziger Wertpapiere. 


Die Notierangen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


4%, Danziger Stadtanleihe 1919 . . . 22.2... 441/2 G. 
5%, Danziger Goldanleihe . . . 2. 222222... 4,51 G. 
5% Roggenrentenbriefe . . . . 2 22220220. — 

i 0o hypothekarisch gesicherte Stadtanleihe 1925 . 971a G. 
8%, Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie I--IX . 104 G. 


8% Danziger Hypotheken-Pfandbriefe SerieX—XIV | 104!/2 bz. B. 


120 G. 
112 bz. 


Bank-von-Danzig-Aktien 
Danziger Privat-Actien-Bank-Aktien 


26. 1. 27 


oxi 2T | 28.1.27 


| 29. 1. 27 


44% G. 441/2 G. | 441/22/70 G. | 441/29/00 @. | 44/20/00 G. 
4,51 G. 4,51 G. 451 G. 4,51 G. 4,51 G. 
10 bz. 9,50 G. 9,50 G. 9,50 G. 10,20 B. 
971/2 rpt. G.| 981/2 bz. B. | 983/4 bz. | 98⁄2 bz. G. 988/4 G. 
105 G. 105 G. 106 bm 1071/2 B. | 1072 bz. G. 
1048/4 bz. 105 bz. 105 G. 106 bz. [107/2 bz. G. 
120 bz. G. |1211/⁄2 bz. B.| 122 bz. 126 B. 1241% B. 
114 bz. 114 bz. @. {1125/3 bz. G. 


113 bz. ; -114/2 bz. 


Preisnotierungen für Getreide an der Danziger Börse. 


Vom 24.—29. Januar 1927. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


Waggon Danzig 


Z Für 50 kg frei y 
eit — S EHANA 2y -n —— 
d Vik- | grü kleine |Pelusch- f Blau- | Gelb- |Roggen- Weizen- 
Weizen | Roggen | Gerste | AUA | Hafer Hole SAR Erbsen | ken Wicken mohn | senf | kleie kleie 
a S "bse 
24. 1.97 nicht notiert 
28,00 | 
5 i be 8,50 
2 [fo Pfd. 15,25 9.00 bis 82.00! igo | 12,00 10.50 „11,00 2 a Brei 
$: 1.27 |j127Pra 1500) 22, | rede | viaiia | vmnso | Mittel (pig o,o] bis 13,00 | bis 11,00 | vis 12,50 s50 | bis 8,5 
124 Pfd. 14,50 ’ À À ' 2000 r 
! | bis 28,00 \ 
26. 1.27 | 
7.1.27 |I 
28. 1.97 | nicht notiert 


29. 1.97 


10 k D % Z Nr. 


vr 


Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege. 
Vom 24.—29, Januar 1927. 


Weizen Roggen Gerste Hafer 


nr | Hülsenfrüchte |Kleie u. Ölkuch. Saaten 
Waggons! To, Waggons! To. Waggons) To, [Waggons| To. Waggons To. Waggons To. en To. 
Bam 2T 3 46 1 15 15 222 — E 6 80 1 16 11 155 
25. 1. 27 1 1l s = 27 4c0 S — 4 55 1 15 1 15 
26. 1. 27 1 10 2 25 10 145 — — il 15 wi æ 10 136 
27. 1. 27 = ra 1 15 4 le Ee 2 30 1 12 4 62 
28 1. 27 er > — F a ES — 1 10 1 15 8 87 

29. 1. 27 22 en = a ER 1 De DR TEEN er) 

i = 5 72 2 30 15 200 
Gesamt 5 67 4 55 86 1257 | Trie p | 19 262 6 88 49 655 


Nachweis von Geschäftsverbindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden k 3 
P > ; ; i oste 4% j i 
die Handelskammer in Danzig zu richten. enfrei veröffentlicht und sind an 
Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Ansku 
S zunft oe m Pal D 
oder dessen Gegenwert. gegen eine Schreibgebühr von 1 G 
Danziger Firmen können die Anschriften in der Auskunftsstelle 


d 2 
Zimmer 4/5, erfahren. ‚Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich, en u a E 


Warenangebhote, 


FT a a a a L a TER 


Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma 
i itz der Firm 
18 l penn LARA Te ee Straßbur 1833 | Feil r 
1831 | „Occulta“ Krampfader- und š 1834 RaM We er Molsheim 
Schönheitsstrümpfe . . . . . | Berlin 1843 | Tabak = EA Oran 
1832 | Eßbare Fette, Margarine, Schmalz | Rotterdam » vosinen, Feigen. . < . | Patras 


Warennachfragen., 


nn 2 a TEE 


Nr. Gesuchte Waren Sitz derFirma Nr. Gesuchte Waren Sitz der Firma 
3 itz der Firm 
18197)KChlorkallaen u DENN en, Lublin 1837 | T 4 
1820 | Knöpfe, Taschentücher, Spitzen, a ne aup 
Damenputz, Kurz- und Galan- 1838 | Getreide, Hülsenf see Posen 
teriewaren, Perlen, Papier- 1844 Weißblech rüchte, Saaten | Saloniki 
mache-Artikel ET Bukarest 1845 Pflanzenfette H a TE Bedzin 
1835 | Schiffsverproviantierung . . . | Gdingen Tee, Seife eringe, Kaffee, A 9 
1836 | Kolonialwaren . ....... Krakauag a nu 7 RE O E ES Königshütte 


Vertretungen. 


] = 
Nr. | Vertretungen gesucht für | Sitz derFirma Nr. Vertretungen gesucht für | Site der Fir 
1846 | Maschinen-Schmieröle und Fette | Hamburg 1848 | Galanteriew. i 
1847 | Drogen, Farben, Artikel f. d. Artikele Dan ESTREA 
graphischen Gewerbe . . . . | Fürth 1849 | Baumwollwaren i E a A panine 
Wein 04 | 


Pap ne GN a a A 
Bezugsquellen für sämtliche industriellen Erzeugnisse werden von der Geschäftsstelle der Zeitschrift. ostona 


nachgewiesen. 


Beacht 
en Sie bitte die Empfehlungsanzeigen unserer Inserentel 


Monatliche Wirtschaftszahlen aus Danzig und Polen. 


V. Zinssätze: 
Diskont- und Lombardsätze der Bank von Danzig: 


Dezember 1926 ‚. Dezember 1925 
Diskont 5!/,%, Lombard 6'/,% Diskont 9%, Lombard 11% 


November 1926 
Diskont 51/,% -Lombard 6%/,% 


Nr. 5 
RE m a 
Pe 
Danzig 
I. Gesamteigenhandel Danzigs: * 
Wareneingang: 
Dezember 1926** Dezember 1925 November 1926 
49087,4 To. 49843,6 To. 61781,6 To. 
Wert: 20145000G. Wert: 29871560 & 
Warenausgang: 


Dezember 1925 November 1926 
321 032,7 To. 517654,3 To. 


Wert: 45531482G. Wert: 41574707G 


IL. Ein- und Ausfuhr Polens: 
Wareneingang: 
November 1926 ** November 1925 
250920 To. 189580 To. 


Wert: 107956000 Goldzloty Wert: 84497 000 Goldzloty 
Warenausgang: 
November 1926 November 1925 
2284922 To. 1266250 To. 
Wert: 131712000 Goldzloty Wert: 154505000 Goldzloty 


III. Schiffsverkehr im Danziger Hafen. 
Eingang: 
510 Schiffe 
379 Schiffe 
529 Schiffe 
Ausgang: 
525 Schiffe 


Dezember 1926 
551583,8 To. 


312671 Netto-Rgt. 
521380 Netto-Rgt. 
335045 Netto-Rgt. 


Dezember 1926 
Dezember 1925 
November 1926 


Dezember 1926 322505 Netto-Regt. 
Dezember 1925 378 Schiffe 220579 Netto-Rgt. 
November 1926 492 Schiffe 298608 Netto-Rgt. 


IV. Danziger Devisenkurse: 


Scheck London: 1.12. 26 1. 12. 25 15. 12. 26 


24,96 25,20 24,99 
Ior er 26 15.711026 
25,20%), 24,98%, 25,09, 
100 Złoty loco 1. 12. 26 1. 12. 25 
Noten: 57,15 G. 57,30B. 4894G. 49,06 B. 
15. 12. 26 15. 12. 25 
57,18 Q. 57,32 B. 45,44G. 45,56 B. 
1. 11. 26 15. 11. 26 
57,23 G. 57,37B. 57,306. 57,45 B. 
Dollarnoten: 2. 12. 26 3. 12.25 
5,1410 G. 5,1540 B. 5,2085 G. 5,2215 B' 
16. 12. 26 $5. 12, 25 
5,1447 G. 5,1578 B. 5,2285G. 5,2415 B. 
1. 11. 26 15. 11.26 
u — 5,1487 G. 5,1618 B. 
Reichsmark- 26912.826 1912525 
noten: 122,447G..122,753B. 123,895 G. 124,205 B. 
14. 12. 26 15: 12. 25 
122,497 G. 122,803 B. 123,745 G. 124,055 B. 
1. 11. 26 13. 11. 26 


122,497 G. 122,803B. 122,397G. 122,703B. 


u ae 

fuh * Der Gesamteigenhandel umfaßt die gesamte Ein- und Aus- 
Ne Über die geographischen Grenzen Danzig-See und Danzig- 
niisches Reich. Die direkte Durchfuhr ist in der Statistik 
nr enthalten. Der Waren-Verkehr über die Grenzen Danzig- 
“sn ist in dieser Statistik ebenfalls nicht ausgewiesen, 


** Vorläufige Zahlen, 


Diskont- und Lombardsätze der Bank Polski: 
Dezember 1926 
Diskont 10%, Lombard 12% bis 12. 12. 26 
NS 11% ab 13. 12. 26 
Dezember 1925 November 1926 
Diskont 12%, Lombard 14% Diskont 10%, Lombard 12% 
VI. Großhandels-(Gold)indexziffer: 
1913 und 1914 = 100 


” 9 ” 


Dezember 1926 Dea 1925 November 1926 
= 148,7 = 149,3 = 148,3 
VII. Erwerbslosenziffer im Freistaat: 
Dezember 1926 Dezember 1925 November 1926 
15 966 17 274 13 801 


VIIL. Zahl der Konkurse im AmtsgerichtsbezirkDanzig: 
Dezember 1926 Dezember 1925 November 1926 
4 9 2 
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Nr. 5° 


Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


Titelübersefzungen 


aus dem Dziennik Ustaw Nr. 3 und 4 vom 14. und 
17. Januar 1927. 

15 Erlaß des Präsidenten der Republik vom 
4. Januar 1927 betr. die Berichtigung; der 
Fehler im Texte des Gesetzes vom 1. Juli 1926 
über Stempelgebühren. i 

16 Verordnung des Finanzministers vom 30. De- 
zember 1926 betr. die Stempelgebühren von 
Wechseln, die auf dem oberschlesischen Ge- 
biete des Teiles der Wojewodschaft Schlesien 
verpflichten. ne p” 

. 18 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft und Staatsdomänen vom 
8. Januar 1927 betr. die Festsetzung der Zucker- 
kontingente für die Zeit vom 1. Oktober 1926 
bis zum 30. September 1927. 

. 22 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft und Staatsdomänen vom 
15. Januar 1927 betr. die Festsetzung eines 
Ausfuhrzolles für Roggen und Roggenmehl. 

. 24 Regierungserklärung vom 30. Novem er 1926 

betr. die Ausdehnung — auf das Gebiet der 

Freien Stadt Danzig — der Handelskonvention 

zwischen Polen ud Italien, unterzeichnet in 

Genua am 12. Mai 1922. ; 

Vorläufige Verständigung in Handels- und 

Schiffahrtsangelegenheiten zwischen Polen 

und Bulgarien, unterzeichnet in Sofia am 29. 

April 1925. 

ge en 12. Januar 1927 betr. 

den Austausch der Ratifikationsurkunden über 

die provisorische Verständigung in Handels- 
und Schiffahrtsangelegenheiten zwischen Polen 
und Bulgarien, unterzeichnet in Sofia am 

29. April 1925, 

Verordnung des Verkehrsministers vom 18. 

Januar 1927, herausgegeben im Einvernehmen 

mit dem Finanzminister, dem Minister für 

Industrie und Handel sowie dem Minister für 

Landwirtschaft und Staatsdomänen über die 

Einführung einer Tarifermäßigung für Stein- 

kohle im polnisch-österreichischen Verkehr. 


Pos. 


Pos. 


I 


Pos. 3 


Wechsel-Stempelsteuer. 


Verordnung des Finanzministers vom 30. Dezember 1926 

in Sachen der Stempelsteuer von Wechseln, innerhalb 

des oberschlesischen Gebietes der Wojewodschaft 
Schlesien verpflichtend. 


Auf Grund des Artikels 176 des Gesetzes vom 
1. Juli 1926 betr. die Stempelsteuer (Dz. U. R. P. Nr. 98 
Pos. 570) wird verordnet: z 

$ 1. Im Falle der Ausstellung eines Wechsels (vor 
dem 1. Januar 1927) ohne nähere Bezeichnung der 
Schuldsumme und ohne Ausstellungsdatum (§ 3 Abs. 3 
und 5 des deutschen Gesetzes betr. die Stempelsteuer 
von Wechseln im Wortlaut der Verordnung vom 
19. Mai 1924 Dz. U. R. P. Nr. 50, Pos. 514) und im 
Falle vorschriftsmäßiger Entrichtung der Stempel- 
gebühr i. H. von 18 Zloty, kann man den Zuschlag 
(Abs.4 des betr. §) nur bis Ende Februar 1927 ent- 
richten. Der Zuschlag hat auf die im § 2 vorliegender 
Verordnung bezeichnete Weise zu erfolgen. Er soll 
grundsätzlich nach dem Einschreiben der Wechsel- 
summe erfolgen: vorher wird die Steuer nur dann 


angenommen, wenn der Betrag, den der Steuerzahler 
erlegt, wenigstens 12 Zloty beträgt. 

Vom 1. März 1927 ab werden bei den im vorigen 
„Absatz erwähnten Wechseln die Beschlüsse des 
Gesetzes vom 1. Juli 1926 betr. die Stempelsteuer 
(Dz. U. R. P. Nr. 98 Pos. 570) angewendet. 
‚82. Zwecks Entrichtung der Stempelsteuer von 
folgenden Wechseln, die vor dem Inkrafttreten des 
Stempelsteuergesetzes vom Jahre 1926 ausgesellt 
worden sind und die den Beschlüssen des 8.3 des 
deutschen Gesetzes über die Stempelabgaben von 
Wechseln im Wortlaut der Verordnung vom 19. Mai 1924 
(Dz. U. R.P. Nr. 50 Pos. 514) unterliegen und zwar: 

l. Von Blankowechseln (§ 1 vorliegender Ver- 

ordnung). 

2. Von Wechseln, die im Auslande ausgestellt und 

i) bi, dem 1. Januar 1927 nach Polen eingeführt sind. 

3. Yon Wechseln, die bei Sicht oder cine gewisse 
Zeit nach Sicht zahlbar sind und die nach Ablauf 
von 3 Monaten vom Tage der Ausstellung ab 
zur Zahlung vorgelegt worden sind. 

4. Von W echseln mit bezeichnetem Zahlungstermin, 
die ge binnen 3 Monaten vom Ausstellungs“ 
datum ah zur Zahlung vorgelegt worden sind, — 
ist der Wechsel dem Finanzamt. vorzulegen ($ 16 
dor Verordnung vom 20. November 1926 Dz. Ust. 
ea Dos 113), das auf die im § 156 der 

vorlaheen rc” nung vom 20. November 1926 

§ 3. Obige Verord itt ei 
der "Verffentlichune vu eine Woche nach 


Der Finanzminister (—) G. Czechowicz. 


Zolltarifentscheidungen. 
Gemäß Danziger Zollblatt. 
Zu Position 88, 
DO 15870/II1/26 vom 26. 12. 26 hat 


das polnische Finanzministerium drei verschiedene 
Muster von nach Pos. 88 1b zollpflichtigem Weich: 
gummi in Bogen übersandt. 

Die Bogen sind von roter, blaßroter grauer Farbe 
und etwa l!/ mm stark. Kautschuk nach Art des 
roten Musters wird vornehmlich in der Zahntechnil 
zur. Herstellung von künstlichen Gaumen verwendet: 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A 111/9243,26 
VOMAS AIREZ y q 


Mit Verfügung 
Mi 


Zu Position 88. 

Zur einheitlichen Verzollung der War i hiermit 
erläutert, daß Schuhwerk rn Re ec: a 
mit Zusatz von Geweben, Leder, Schnallen und derg! 
Materialen, sofern es zum Anziehen und Trage 
unmittelbar auf dem Fuß dient, nach Pos. 88 Punkt 
zu verzollen ist; wird es zum Tragen auf beschuhte® 
Fuß gebraucht, so ist es nach Pos. 88 Punkt 5, di? 
Galoschen vorsieht, zollpflichtig. 
Finanzministerium, Zolldepartement, DC/17108/11[/20 

vom 16. 12. 26. 


Zu Position 13, 113, 71 und 215. N 


Zwecks einheitlicher Verzollung der Waren 5% 
folgendes erläutert: 


1. Christbaumkerzenhalter aus Blech, ch» 
Zusatz anderer Materialien, sind als Kinders pielwar® 


Be 0 0  DANE 3 13 


aus Blech nach Position 215 Punkt 6, Buchstabe „e*, 
zu verzollen. A 
2. Halter aus Blech, für elektrische Lämpchen 
für Christbäiume mit oder ohne Leitungen, sind als 
Kinderspielwaren aus verschiedenen gewöhnlichen 

aterialien nach Position 215 Punkt 6, Buchstabe „b*, 
zollpflichtig. 

3. Das Nährmittel „Biomalz“ der Firma „Che- 
mische Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin*, das 
aus Malzextrakt und Glycerin-Phosphor-Kalksalz be- 
Steht und in luftdieht verschlossenen Blechbüchsen 
eingeht, wird nach Position 13 Punkt 2 verzollt, sofern 
auf den Etiketten keine Hinweise auf seine Heil- 
vedeutung vorhanden sind und nach Position 113 

unkt 1, sofern auf den Etiketten oder den beigefügten 

eklamen die Bezeichnungen der Krankheiten (für 
ervöse, Blutarme und dergl.) stehen, gegen die dieses 
täparat empfohlen wird. 


Es sei bemerkt, daß dieses Mittel oft in luftdichten. 
üchsen ohne Etiketten, mit der lediglich auf der 
üchse eingepreßten Firmenbezeichnung „Gebr. 
P atermann, Teltow-Berlin“, ankommt ; dann ist es nach 
Osition 13 Punkt 2 als Nährmittel zu verzollen. 
„Biomalz“ ist in der Nachweisung der einfuhr- 
erlaubten Mittel nicht genannt. 
4 Kloine Ziegel von heller Cremefarbe, die 
zum Polieren verwandt werden, mit den Aufschriften 
»Gamburger Bimsstein“, „Banders Bimsstein“ u. dergl., 
die aus feinen Quarzkörnern von kantigen Umrissen 
md aus Ton bestehen und die mit einer gegen die 
inwirkung von Säuren widerstandsfähigen Masse 
Zementiert sind, unterliegen in Anbetracht dessen, daß 
Sie keinen Bimsstein enthalten und aus im Punkt 1 
ler Position Ti nicht genannten Materialien hergestellt 
Sind, der Verzollung nach Position 71 Punkt 4 als 
ünstliche Platten zum Polieren aus nicht besonders 
Senannten Materialien. 
Dr. Rasiński, 
F Leiter des Zolldepartements. 
Inanzministerium der Republik Polen DC/17988/111/26 
v. 17. 12. 26. 


Zusatz des Landeszollamts: 
R Durch die Entscheidung zu Punkt 2 der vorstehenden 
Undverfügung dürfte die im Zollblatt S. 172/25 
Diedergegebene finanzministeriele Entscheidung 
u 15853, 111/25 vom 10. 8. 25 aufgehoben sein. 
andeszollamt der Freien Stadt Danzig A ITI 9980/26 
vom 27. 12. 26. 


Zu Position 117. 


„Zwecks richtiger Entnahme der Proben von 
p anzenölen, die der Verzollung nach Position 117 
unkt 7 entsprechender Buchstabe, abhängig von der 
Enge der in ihnen enthaltenen freien Fettsäuren, 
\terliegen, wird die Direktion ersucht, den nach- 
Seordneten Zollämtern mitzuteilen, daß Proben von 
Icht besonders genannten flüssigen Pflanzenölen 
ediglich nach vorhergehendom sorgfältigem Schütteln 
a Inhalts des Fasses, Proben von festen Oelen 
e Begen von verschiedenen Stellen des Fasses zu 
„enehmen sind. Nur die in oben genannter Weise 
Mommenen Proben können als entsprechendes 
aterial zur Bestimmung der Menge der darin ent- 
Do tenen freien Fettsäuren dienen. 
“nanzministerium der Republik Polen DC/14718/111/26 
vom 27. 10. 26. 


ry 
An 
“Usatz des Landeszollamts: 


zu: Das Schütteln von flüssigen Pflanzenölen wird am 
à eckmäßigsten in den meisten Fällen durch Rollen 
es Fasses erfolgen können, während ber der Entnahme 


ee e e e e S 


von festen. Pflanzenfetten eine Probe von der Ober- 
fläche und mehrere andere aus der Tiefe des Fasses 
zu gran und dann diese Proben zu vereinigen 
sind. 

Bei der Entnahme von Pflanzenöl und Fettproben 
ist Vorstehendes zu beachten. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A III 8360/26 

vom 9. 11. 26. 


Zu Position 120. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/15932/IIL/26 vom 22.11.26 an Hand eines Musters 
entschieden, daß ein im Handel unter dem Namen 
„Ceresit“ bekanntes Isoliermittel, bestehend aus 
Kalkseife und Tonerde, als nicht besonders genannte 
Seife nach Position 120/2 zu verzollen ist. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A III 9872/26 

vom 24. 12. 26. 


Zu Position 125 und 137. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/12856/111/26 vom 4. 12. 26 entschieden, dab 
sogenannte Keim’sche Farben, die Mischungen 
von Schlämmkreide mit färbenden Substanzen, wie 
Kohle, Bleiglätte, Ocker und derel. darstellen (die 
Substanzen sind in nur geringen Mengen zugesetzt, 
aber zur Verleihung der entsprechenden farbigen 
Schattierungen durchaus notwendig) als nicht besonders 
genannte Trockenfarben nach Position 137/la II zu 
verzollen sind. 

Weiße Keim’sche Farbe dagegen, die nur aus 
geschlämmter Kreide besteht, im Handel vorwiegend 
mit Nr. 71 bezeichnet — unterliegt der Verzollung 
nach Position 125/3. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A III 

Nr. 9586/26 vom 23, 12. 26. 


Zu Position 152. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/13184/II1/26 vom 22. 9. 26 an Hand einer Ab- 
bildung entschieden, daß Lagertanks für 
Brauereien, aus Stahlblech, geschweißt, innen 
emailliert, nach Position 152/1 zu verzollen sind. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A MI 

Nr. 7354/26 vom 31. 12. 26. 


Zu Position 156. 

Das polnische Finanzministerium hat an Hand 
eines Musters mit Verfügung DC/17366/L11/26 vom 
13.12. 26 entschieden, daß ein Draht, wie er zum 
Verschließen von Kisten mittels einer Kısten- 
verschließmaschine verwandt wird, nach Pos. 156/1 des 
Zolltarifs zu verzollen ist. > 

Das dem polnischen Finanzministerium zur Emt- 
scheidung vorgelegte Muster, bestand aus einem oa. 
70 cm langen und etwa 2 mm starken Draht, gongan 
einem Ende umgebogen und in eine etwa » cm 
lange Spirale gewickelt war. f 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A TI 9859/26 

vom 27. 12. 26. 


Advokat Dr. Isidor Kaufmann 
Lemberg Fredry 4a 


erledigt 
Rechtssachen in Polen 
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Zu Position 158. 

Das polnische Finanzministerium hat an Hand von 
Abbildungen mit Verfügung DC 17966/II1/26 vom 
21. 12. 26 entschieden, daß die im allgemeinen üblichen 
Haarschneidemaschinen der Verzollung nach 
Pos. 158/la, als nicht besonders genannte Messer- 
schmiedewaren, unterliegen. His Dii 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A ILI 10063/26 

vom Aula 2i, 


Zu Position 167. Aa 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC 15257/1I1/26 vom 6. 11. 26 entschieden, daß 
Schleifmaschinen für Metalle, auch solche, die 
zum Schärfen von Messern dienen, nach Pos. 167/18 
zollpflichtig sind. i 

Apparate zum Schärfen von Erntemaschinen- 
messern unterliegen der Verzollung nach Pos. 167/44. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A III 10141/26 

vom 4. 1. 27. 


Zu Position 167. 

Das polnische Finanzministerrum hat an Hand 
eines Musters mit Verfügung DC 15931/1II/26 vom 
21. 12. 26 entschieden, daß ein Achsenschmier- 
polster der Verzollung nach Pos. 167/35 a unterliegt. 

Das Schmierpolster bestand aus Stahlblech, mit 
einer Filzunterlage und mehreren Wollfäden. Es wird 
in die Schmieröffnung des Lagers hineingepreßt und 
verhindert ein vorzeitiges Trockenlaufen der Achse, 
indem das von der Filzunterlage aufgesogene Oel der 
Achse übermittelt wird. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A HI 10146/26 
vom 8. 1. 27. 


Zu Position 17%. 

Das polnische Finanzministerium hat an Hand 
einer Probe -mit Verfügung DÜC/12853/L11/26 vom 
20. 12. 26 auf Grund eines Beschlusses des waren- 
kundigen Beirats vom 7. 12. 26 entschieden, daß eine 
mit Bakelith getränkte Pappe nach Position 
177/3 analog der Vulkanfiber zu verzollen ist. 

Gleichzeitig hat das Finanzministerium mitgeteilt, 
daß Erzeugnisse aus solcher Pappe der Verzollung 
nach Position 177/18 unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A MT 9997/26 
vom 31. 12. 26. 
Zu Position 178. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DUG/16991/I11/26 vom 13. 12. 26 an Hand von Muster 
entschieden, daß gummierte Siegelmarken, die 
mit Firmenaufdruck versehen sind, der Verzollung nach 
dem entsprechenden Buchstaben der Position 178/4 
als Drucksachen für den Handelsgebrauch: unterliegen. 

Da Zweifel bestehen, ob hierdurch die finanz- 
ministerielle Entscheidung DC/13008/II1/25 v. 27.7. 25 
(Zollblatt Seite 48/26) zu 1 aufgehoben ist oder ob 
Pos. 178/4 nur für solche Siegelmarken in Frage kommt, 
die mit Firmenaufdruck versehen sind, habe ich noch- 
mals finanzministerielle Entscheidung beantragt. 

Bezüglich der einseitig gummierten Siegelmarken 
ohne jeglichen Aufdruck siehe die finanzministerielle 
Entscheidung DO/12419/III/26 vom 10.9. 26 (Zollblatt 
Seite 200/26.) 

Landeszollanıt der Freien Stadt Danzig A III 

Nr. 9806/26 vom 29. 12. 26. 
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Zu Position 188. 
‚Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DU/12420/IT1/26 vom 29. 11. 26 entschieden, daß ein 
ca. 15 mm breites, farbiges Band aus Baumwoll‘ 
gewebe im Gewicht bis 15 qm auf 1 kg mit daran 
hängenden lackierten, ovalen Holzperlen der Verzollung 
nach Position 188/2 unterliegt. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A III 
Nr. 9596/26 vom 27. 12. 26. 


Zu Position 198. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC 16314/II1/26 vom 13. 12. 26 an Hand einer Prob® 
entschieden, daß ein Filz, im Handel unter dem 
Namen »Wollfilz“ bekannt, bestehend aus Wolle 
mit einem geringen Zusatz (ca. 10%) von Tierhaare: 
der Verzgllung nach Pos. 198/2 unterliegt. 

‚ Es ergibt sich somit, daß nach Pos. 198/1b nu" 
Tierhaarfilze mit geringer Beimischuno von Wolle z4 
verzollen sind. na 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig | 
9861/26 vom 31. 12. Ta je: 


Zu verschiedenen Positionen. 
Hiermit wird folgendes erläutert: 
1. Filzschuhwerk mit Vorderkappen aus Lack 
leder wird, dem genauen Wortlaut des Punktes 3 de 


Position 57 entsprechend, nach Position 57 Punkt 
verzollt. 


2 m olaabsütze, überzogen mit einem dünne” 
Fellulordhlatt, das eine Lackierung nachahmt, sind al 
gedrechselte Holzerzeugnisse mit einem Zusat 
anderen Materials zum Zwecke der Verzierung, iM 
Stückgewicht unter 1,2 kg, auf Grund des Punktes ? 
der Position 61 nach Position 215 Punkt3 zu verzolleik 
3. Spitzenerzeugnisse in Gestalt von Hals 
kragen, Manschetten, Ja ots, Miedern, Kopfbedeckunge” 
und dergl. auch ohne Nähspuren, unterliegen der 
Verzollung, entsprechend. ihrer Bestimmung, nao! 
Position 209 Punkt 3 als Kleidung bezw. Konfektiot 
nicht ‘besonders genannt, z ; 
‚4 Filter aus Sestampfter Zellulose, auc! 
mit Zusatz von Asbest, in einer Stärke von etw? 
von bestimmter Gestalt, je nach der Form de! 


25 mm, 
Presse, sind nach Position 177 Punkt 7 Buchstabe „P 
ltrierpapier, ohne Holzmass® 


in gleicher Weise wie Fi 
ungefärbt, zu verzollen. 

5. Bilderbücher für kleine Kinder, zum Spiele® 
auch mit wenigem, unwichtivem Text, auch solch® 
Büche rohne Text, sind als Drucksachen a Zeichnung” 
(Abbildungen) nach Position 178 Punkt 4 ents" 
Buchstabe zu verzollen. 

6. Bilderbücher für Kinder, mit überwiegende 
Text (über die Hälfte), sind als Bücher nach Position I 
Punkt 3 abzufertigen. 

(Kalender in. Buchform, dielzuw einem un 
bedeutenden Teil Kalenderinformationen enthalten, ” 
übrigen einen Text religiösen, wissenschaftliche” 
belletristischen, humoristischen oder ähnlichen Inhalt® 
sind als Bücher nach Position 178 Punkt 3 zollpflichti&' 
‚8 Löte in Gestalt eines zusammengerollte® 
mt einem chemischen Produkt — das die Schweißuf 
fördert — gefüllten Röhrchens, ‘aus Messingble\ 
hergestellt, ist nach Position 143 Punkt 5 Buchstabe »© 
entspr. röm. Ziffer zu verzollen. i 

9. Garn aus nicht besonders genannte" 
Tierhaar (Ziegenhaar) mit einer Beimischung Y 
Kamelhaar von 20% und darüber, zur Herstellung vB 
Treibriemen, die in Punkt 3 der Position 202 vo 
gesehen sind, wird nach Position 186 Punkt 5 als G9” 
aus Kamelhaar verzollt. 
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10. Sulfuröl, das durch Extraktion von durch 
P. tessung von Oliven entstandenen Oelkuchen gewonnen 
Wird, in Gestalt einer grünen Flüssigkeit von 
Unangenehmem Geruch und Geschmack, mit einem 
ehalt an freien Fettsäuren von nicht weniger als 
E v. H., das sich wegen obiger Eigenschaften zum 
p nub nicht eignet, ist als technisches Oel zu 
trachten, das auf natürliche Weise vergällt ist, und 
Nach der Anmerkung zum Punkt I-der Position 117 
2 verzollen. 
i l. Mit Chlorzink geröstete Pflanzenkohle, 
d. Gestalt kleiner, harter, schwarzer Körner, die unter 
sr Bezeichnung aktivierte Kohle — Polycarbon, 
arborafin und dergl. — bekannt und zum Entfärben 
Von Flüssigkeiten bestimmt ist, unterliegt der Verzollung 
“8 organisches chemisches Produkt, nicht besonders 
Senannt, nach Position 112 Punkt 25 Buchstabe „c“. 
„l2 Nach Punkt 1 der Position 34 wird Fleisch, 
ufor dem besonders genannten, verzollt, ebenso 
seschlachtetes Hausgeflügel; Punkt 5 der Position 34 
leht Wildbret und erlegtes Flugwild vor. 
Inanzministerium der Republik Polen DC 16990/II1/26 
È vom 17. 12. 26. 
andeszollamt der Freien Stadt Danzig A III 10142/26 
vom 5. 1. 27. 


z 


Zu Position 120. 

D „Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
“ 15692/111/26 vom 27.12. 26 an Hand einer Probe 
p chieden, daß das im Handel unter dem Namen 

be Irota“ bekanntelsoliermittelfür Mauerwerk, 

s.stehend aus einer wässerigen ammoniakalischen 

"elfenlösung mit Zusatz von Mineralprodukten als 

richt bes. genannte Seife nach Pos. 120/2 zollpflichtig ist. 

“andeszollamt der Freien Stadt Danzig A II 10217/26 

vom 10. 1. 1927. 


Zu Position 137. 

hi Zur Vermeidung von Zweifela weise ich darauf 
f ri daß die auf Zollblatt S. 202/26 veröffentlichte 
99 nzministerielle Entscheidung DO 7853/1Il/26 vom 
ur 9. 26 (A III 7553/26 vom Y. 10. 26) sich lediglich 
rop Ola mit Ammoniak haltbar gemachte 
de he Gummimilch bezieht, die meistenteils unter 

m Namen „Gummimilch“ oder „Cirage“ in den 


Nande 
arwy 
st 


l kommt. Die in der; genannten Verfügung 
A ähnte Bezeichnung „Ajáx-Gummileim“ ist zu 
“chen, da hierunter meistenteils in Trichlorätylen 
er Azeton gelöster Kautschuk verstanden wird. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 276/27 
vom 14. 1. 1927. 


Zu Position 156. 
Kin Nach Entscheidung des polnischen Finanzministe- 
Be DC/18161/IIl/26 vom 80. 12. 26, die an Hand 
atak e aa getroffen ist, unterliegen Perlblech- 
en, 


die aus einem flachen gedrehten ver- 


DWz 
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FIRMEN 


die männliche oder weibliche 


Gehilfen oder Lehrlinge 


suchen, wenden sich an die kostenfreie 


Stellenvermittlung 


des 6. D. A. (früher 1858er Verein, Leipz. Verb.) 
Danzig, Hundegasse 128, I 


Fernspr. 233 51 (Sammelnummer) 


4553 00 


Stellen 
besetzt 


Bisher 
über 


zinnten Eisendraht hergestellt sind und zum Anhängen 
von Christbaumschmuück dienen, der Verzollung nach 
Position 156/1 und Anmerkung zu Punkt 12 dieser 
Position. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 98/27 
vom 10. 1. 1927. 


Zu Position 178. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC 17795/II1/26 vom 21.12.26 an Hand eines Musters 
einen nachstehend näher beschriebenen Pausbogen 
als einfarbige Fabrik-Bürodrucksache nach Pos. 178/4a 
entschieden. 

Der Pausbogen .ist zugeschnitten und von zwei 
schwarzen Strichen umrändert. In der einen Ecke 
befindet sich ein Formularvordruck, der u. a. Aufschluß 
über die durchzupausende Zeichnung, sowie die Namen 
des Entwerfers, des Pausers, des Prüfers und die ein- 
zelnen Daten der Bearbeitung angeben soll. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig A 111/10092/26 

vom 8. 1. 1927. 


Zu Position 205. 


Mit Verfügung DO/17800/III/26 vom 30. 12. 26 
hat das Finanzministerium an Hand eines Musters 
entschieden, daß Garn aus Naturseide in ver- 
schiedenen Farben, welches lose in Posamenten- 
art zu einem ca. 3—4 cm breiten Band verflochten 
ist, aus dem sich die Seidenfäden leicht ausziehen 
lassen, als geflochtenes Erzeugnis nach Position 205 
Pkt. 5 „a“ I zu verzollen ist. 

Dieses geflochtene Band findet als solches keine 
Verwendung, sondern dient lediglich zum Zusammen- 
halten der vielfarbigen Fäden, welche man einzeln 
zum Stopfen von Strümpfen und Kleidern verwendet. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 111/27 

vom 14. 1. 1927. 
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Polen 


Aer u 3 Bericht 
olzbörse zu Bromberg vom 20. Januar 1927. 
n ge bote: 


“olerne Kistenbretter unbesäumt 15 mm stark, 
di lank zł 55,—, waggonfrei Nähe Posen. 
enrundholz Zopf 25 mm aufw., sh. 44,— per m 
Bi. uppettmaß frei Wasser Schulitz-Danzig. 
Z ene und eichene Deichselstangen 4—4*/, mlang, 
B. © 9/12 cm — zł 3,25 per Stück, waggonfrei 
Bromberg. . 


Tichtenschleifholz mit 10% Tanne, 1 m lang, © 8/24 cm, 
galiz. Gebirgsqual. nicht geschält, entrindet, $ 3,10 
per Rm, waggonfrei Makosod. 


Nachfrage: 
Espenrundholz Zopf © 25 em aufw. sh. 17,—, 
waggonfrei Verladestation. 
Rotbuchene Bohlen 2“, 21/,", 3° stark, gesund, 
z} 95,— waggonfrei Empfangsstation in der 
Wojewodschaft Posen. 


iS D W Z 
Gesucht: 
Kiefernes astreines 'Tischlermaterial %/4*, 1” stark, 
trocken. 
Kieferne Bretter besäumt, trocken ®/," stark, 


20/24 cm breit. 
Birkene Bretter ®/,", 1", 5/4" 4” stark, trocken. 
Erlenbretter astrein La 1/,”, ®/," stark. 
300 000 fm, kief. Grubenholz. 
Kieferne Preußenschwellen I u. TI kl. 


E 
Nr. 2 


CO Sar Sanae a 


| 
Kieferne Ta.- Fi, Stammenden 7. O- % cn wi 
1 


| 


Ə0 cm aufw. 
Kieferne Rammpfähl 
pfähle 
| 38/42 u. 43/47 cm. 
Kieferne Kanthölzer u. 50 mm, kief. Bohlen laut Liste: 
Kichenbrettor 28/30 mm, trocken. 
Eichenrundholz für Fußbodenfabrikation. 


Birkene Deich x Di 
i Dinde S selstangen 41/—5 m, Z. © 10/12 cm 


12—16 m lang, © Mitte 


Der deutsch-polnische Zollkrieg. 

Zwischen dem Deutschen Reich und Polen be- 
stehen bekanntlich keine normalen Wirtschafts- 
beziehungen. Polen hat für eine große Anzahl von 
Waren Einfuhrverbote erlassen und erteilt für diese 
Waren deutschen Ursprungs keine Binfuhrbewilligungen, 
während für die Waren der übrigen Länder im Rahmen 
bestimmter Kontingente Eintuhrbewilligungen aus- 
gestellt werden. Von deutscher Seite aus wurde 
hierauf die Einfuhr wichtiger polnischer Export- 
artikel in das Deutsche Reich gesperrt oder mit Kampf- 
zöllen belegt. ‘ 

In Polen vertrat man wiederholt die Anschauung, 
daß das Deutsche Reich durch diese Kampfmaßnahmen 


Vergleichstabelle der Einfuhr aus 


mehr geschädigt werde als Polen selbst. Die Sta 
tistik beweist Jedoch das Gegenteil. Vergleicht mað 
die Monate August, September, Oktober, Novembel 
1925 mit denen des Jahres 1926, so ergibt sich, daß. 
die Einfuhr aus dem Deutschen Reiche nach Poler 
eine Gewichtssteigerung von 29% und eine Wert 
steigerung von 38% erfahren hat; umgekehrt ist aba! 
die Ausfuhr aus Polen nach dem Deutschen Reic 

dem Gewicht nach in demselben Zeitraum zwar um 43 

estiegen, dem Werte nach jedoch um 7% gefallen 
ugrundegelegt ist bei der Wertberechnung der Gold- 
ch ee Tabelle gibt einen Ueberblick 
a Sn 1n- und Ausfuhr der wichtigsten Ware®“ 


dem Deutschen Reiche nach Polen 


tür zwei 4-monatliche Zeiträume (August, September, Oktober, November) 1925 und 1926. 
(Nachdruck verboten). 


4 Monate 1925 


-4 Monate 1926 | 


— Vergleich 1928 u. 1020 


l 


Bezeichnung Doppel- | 1000 | Doppel- e __Gewichtsdifferenz | Wertdifferens 
der Warengruppen EARTH Gold- rk old- | in Doppel- |. in 1000 |. a 
złoty złoty zentner | in °% Goldzloty |7 
Zusammen . .... 4373489 | 70000 | 5682508 | 97009 | + 1309019 | | 29 | $ 27.009 
1. Papiermaterialien und Er- | $ 
zeugnisse aus Papier . . . 58368 | 2763 1219389 7834| + 63571 
2. Erze und Mineralien . . 551330 , 4140 | 727311 |, 9024 +110 | + 3110 
3. Elektrotechnische Vorrich- > na + 175181 + 32 | + 4676 
tungen und Geräte . . . . 21511 | 4132 30599 7998 | + 9.088 à 
4. Maschinen und Apparate . 57090 8946 46453 | 12 121 | — + 42j+ 3861 
5. Metalle und Metallerzeug- i a ee + 3175 
DIESE Tan an u 531612 | 7357| 724392 | 10220 19 $ 
6. Fasermaterialien und Er- p 2760 | + 36 | + 2863 
zeugnisse . .... 0. 19240 9932 37768 | 12 543 | 4 18593 |- 
7. Tierische Erzeugnisse 10984 | 3569 39597 | 6005 | + 28613 a 3 ar 2 a 
8. Chemikalien . . . . . . -| 443899 9568 | 257506 | 11449 | — 186393 | — 42 + 1881 
9. Rohölerzeugnisse und Stein- + 
kolotna a E 154 254 383 | 285 004 891 13 
10. Rn und kera- | ‚120750, a y L 
mische Erzeugnisse . . . . | 2364696 | 2524 | 3230292‘ 3015 865 596 
11. Gummi und Erzeugnisse aus ; | T pa | ua Gae 
Guini WA r e E 812 494 1476 932 | + 664 
12. Pflanzen und ihre Teile 4800 | 519 9601 736 | + 4801 ir U} An 
13. Galanteriewaren . .... 200 236 198 328 | — 2 i eR 92 
14. Glas und Glaswaren 2316| 254 2 896 Ba 580 | + | 83 
15. Edelmetalle... .. .. em: | 201834 — 152 Ar Ss > 18 
16. Präzisions-Instrumente,auch 
solche zu wissenschaftlichen 
Zwecken 44° al oe 1788 2759 1540 1744 | — 248 — 14 | — 1025 
17. Bücher, Zeitschriften, Bilder 3880 | 2288 3889 1718| + 9 = 5 
18. Lebensmittel... . . . . 113682 | 4063 144251 4489 | + 30569 | + 27 | — 474 
19. Kleidung und Konfektion . 773 | 2154 689 1814 | — 84 | — 11 |— 340 
20. Verkehrsmittel . ..... 6276 | 1524 3974 1300 | — 2302 | — 37| — 224 
21. Holzerzeugnisse SR 35 379 695 12 681 592 | — 22698 — 66 |— 103 
22. Waffen und Munition 170 202 137 108 | — 33 | — 1919| — 94 
23. Tiere, lebend. .... .. — 99 = 33 er — I— 6 
24. Uhrmachererzeugnisse 109 124 81 7 | —- | 48 
25. Musikinstrumente. . . . . 318 223 18331, 2051 — 151 — 21 _— 18 
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Vergleichstabelle der Ausfuhr aus Polen nach dem Deutschen Reiche 
für zwei 4- monatliche Zeiträume (August, September, Oktober, November) 1925 und 1926. 
(Nachdruck verboten.) 


4 Monate 1925 | 4 Monate 1926 


Vergleich 1925 u. 1926 


i wichtsdifferenz iffer i 
Bezeichnung Dada 1000 Bene 1000 = r Monta u enz 
‘der Warengruppen DE Gold- t Gold- | in Doppel- | in oJ in 1000 |i 0, 
oa e EEA zentner o | Goldzloty ™ “ 
Zusammen. . . . . 10499 360 |135 664 |15 053 611 125680 | + 4554251 + 43| — 9984 — 7 
l. Holzmaterialien und Holz- 
erzeugnisse ..... „17107658 | 37001 | 9506949 | 27167 | + 2399296 + 34 | — 9834 — 2 
2. Fasermaterialien und Er- | 
zeugnisse naa he A i 25373 | 5866 18 886 HE R PASTA E Aa A 332,73 
3. Tiere, lebend. .. .... — 7344 pn 5913 — o — 1431 |-- 19 
4, Pflanzen und ihre Teile 120 808 5725 108 243 4734 | — 12565 | — 10] — 1090 |— 19 
5. Maschinen und Apparate 3728| 917 3050 Sol 678. — 18| — 616 — 67 
6. Tierische Erzeugnisse . . . 20034 | 3486 34 577 2021 | 4+ 14543 |+ 7131 — 465 |— 19 
T. Verkehrsmittel... .... 2084| 525 717 TA O E | 85 
8. Kleidung und Konfektion . 260 494 320 328 | + 60 |+ 23] — . 166 |— 34 
9. Elektrotechnische Vorrich- | 
tungen und Geräte. . . . 3.058 99 2 854 70 | — 204 — 61 — 29 — 30 
10, Präzisions-Instrumente,auch 
solche zu wissenschaftl. 
Zwecken u aa IE Da, D3 86 54 58 | 1+ 2|— 28 — 34 
ll. Baumaterialion und kera- | 
mische Erzeugnisse . . . .| 568089 438 | 1 428 500 412 | + 860411 | + 151 | — 26 — 6 
l2. Bücher, Zeitschriften u. dgl. 301 228 432|..28|+: : 1114 4I= i n 
13, Galanteriewaren IvA 27 60 29 44 | + TANE E 16 — 33° 
l4. Uhrmachererzeugnisse 2 6 — — |— 2m — 100 | — 6 —100 
15. Lebensmittel . >... .. 1880510 | 51 357 | 2460237 | 57455 | -+ 579727 + 31| + 6098 + 12 
16. Rohölerzeugnisse . . . . . 176845 1229 614699 | 2174 | + 437854 |+- 247 | + 945 -+ 77 
17. Metalle und Metallerzeug- 
ERRI PA A. N ORTES 3728 17672 3050 | 18101 | — 78 13I+  929|+ 2 
18. Chemikalien .. ..... 220141 3185 | 207808 | 3567| — 1238 |— 6|+ 282+ 9 
N Erze und Mineralien 124 216 193 374 437 572 | -= 250221 | -+ 201 | + 879 |+196 
0. Papier und Erzeugnisse aus 
2 Bapier a a. Nr 29685 | 597 62 926 830 | + 33241 |+ 111 | + : 233 + 39 
Sr Glas und Glaswaren 380 42 2.072 60 |} + 1692 |+ 44 | + 18 + 43 
A Edelmetalle naa m n AS, 3 z 20 == oe 17 H566 
3. Musikinstrumente . . . . . 4 4 10 gmim 6 |+ 150| + 4 |4100 
24. Waffen und Munition. . . u Fer 1 2 2| + 3ER 1 -+100 


Aus der Statistik ist ersichtlich, daß Polen haupt- 


en l Amsterdam, Fa. Internationale Sukermatschappij an- 
ächlich Rohstoffe in das Deutsche Reich liefert, 


gekauft. Auch' die kongreßpolnische Zuckerfabrik 


Während das Reich nach Polen Fertigfabrikate aus- 

tührt. Bei der Ausfuhr polnischer Exportartikel in das 

Deutsche Reich kann man schwerlich von einem 
ewinn sprechen. 

ie Den Export Polens in das Deutsche Reich wird 

6 an infolge des Tiefstandes des Zloty als Substanz- 
*port betrachten müssen. Ch. 


Fremdes Kapital in polnischen Zuckerfabriken. 
wog oen große Zuckerfabriken in der Posener Woje- 
W schaft, Sroda, Opalenica, Toczno, Janikowo, Pakosc, 
wire choslawice und Wrzesnia wurden, wie die Katto- 
En Zeitung meldet, durch eine deutsch-holländische 

Ckerhandelsgesellschaft mit dem Sitz in Berlin und 


Sn u 


— 
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Ua Estlands Handel im Jahre 1926. 
Jap, Pe: den Gesamtverkehr ‘des Außenhandels im 
Jeria 1926 fehlen noch endgültige Zusammenfassungeln 
übe ch zeigt der Gesamtverkehr des Außenhandes, 
de ll Monate des Jahres 1926, daß der Handel in 
selben Zeit im Vergleich mit dem Jahre 1925, ge- 


Borowiczki bei Plock, die sich infolge der Wirtschafts- 
krise nicht halten konnte, wurde von einem gewissen 
M. Golodec, einem Russen, der ein großes Zucker- 
handelsgeschäft in London besitzt, käuflich erworben. 
Golodec verhandelt gleichzeitig über den Ankauf einer 
zweiten Zuckerfabrik im ehemals russischen Gebiet. 


Spritlieferungen an die Türkei. 

Die polnische Spiritus - Konzessionsgesellschalt hat 
bis Ende des Jahres 1926 2800000 Liter Spiritus 
nach der Türkei ausgeführt. Im Dezember hat, die 
Gesellschaft von der türkischen Regierung eine weitere 
Bestellung auf 1 Million Liter Spiritus erhalten, so dab 
sie in 4 Monaten einen Absatz von 3,8 Millionen Liter 
erzielt hat. 


nn nn 


Übriges Ausland 


ringer war. Der Gesamtverkehr in 11 Monaten dos 


Jahres 1925 betrug 17,532,1 Mill. Emk. Im Jahre 1926 
jedoch 17,491,3 Mill. Emk. 
($ 1. = 312 Emk.) war der 11-monatliche Gesamt- 
verkehr des Außenhandels 47,0 Mill. Dollar, somit 
höher als in jeglichem Jahre vor 1925, in 12 Monaten, 


Umgerechnet in Dollars 


78 ĝi DWZ 


wie aus nachstehender Tabelle ersichtlich, wo die 
Summen des Gesamtverkehrs in Dollar aufgeführt 
stehen. (Der Kursschwankungen halber ist bei der 
Umrechnung für jedes Jahr ein Durchschnittskurs ge- 
nommen worden.) 


Gesamtverkehr des Außenhandels: 


1920. . .11,3 Mill. Dollar 
1921 . MISTE A - 
1922 elle " 
arm A30 I, 5 
LOLAS HALB S A 
1925. . DLON s 
11 Monate . .1926 . ARD, » 


Die Aus- und Einfuhr separat betrachtet, läßt er- 
sehen, daß die 1l-monatliche Ausfuhr des Jahres 1926 
ihrem Werte nach größer war als derjenige in den 
vollen Jahren bis 1925. Auch übersteigt diese Zahl 
die Ausfuhr des Jahres 1925, welche im Laufe von 
11 Monaten 8,660,9 Mill. Emk. ausmachte, während 
sie im Jahre 1926 in 11 Monaten 8,787,4 Mill. Emk. 
betrug. 

Die Einfuhr in 11 Monaten im Jahre 1926 betruo 
8,703.9 Mill. Emk., ist somit geringer als im Jahre 1923 
in derselben Frist — 8,871,2 Mill. Emk. 

Ungeachtet dessen, daß der Verkehr des Außen- 
handels im vorigen Jahre im Laufe von 11 Monaten 
größer war als in den Vorjahren, muß dennoch er- 
wähnt werden, daß das Jahr 1926 den estnischen 
Handel in eine ungünstige Lage versetzte. Die Gründe 
hierfür waren nicht im Innen-, sondern im Außenmarkt 
zu suchen. 

In derselben Zeit, als diverse inländische Export- 
waren wurden, stiegen die Preise für einige bedeutende 
Importwaren (Steinkohle, Petroleum, Roggen und 
Zucker). 

Einerseits die Verbilligung der Waren und anderer- 
seits die Verteuerung der bedeutendsten Importwaren 
erklären, aus welchen Gründen der Gesamtverkehr des 
Außenhandels des Jahres 1926 im Laufe von 11 Mo- 
naten ein geringerer war, als in derselben Zeitspanne 
im Jahre 1925. 

Die ungünstige Lage, welche durch die Preisge- 
staltung bedingt war, machte sich besonders in der 
Landwirtschaft fühlbar, indem sie die Kaufkraft letzterer 
verringerte. Die Folge davon war, daß zum Schlusse 
des Jahres von Geschäftsleuten Klagen aufgeworfen 
wurden über die geringe Kaufkraft des Innenmarktes. 


Der Kurs der Eestimark im Jahre 1926. 

lm Jahre 1926 hielt: sich der Kurs der Eestimark 
sehr stabil. Der Kurszettel der Tallinner Börse zeigt, 
daß zu Anfang des Jahres 1926 die Vereinigten Staaten 
von Amerika für den-Dollar ebenso viel boten wie 
am Schlusse des Jahres und zwar = 372 Eesti-Mk. 


Die Ausfuhr von Butter und Hühnereiern im Laufe 
des Jahres 1926. 

Die Zusammenfassungen der Kontrollstation über 
Milchprodukte zeigen, daß die ButterausfuhrimJahre1926 
sich erheblich entwickelt hat. Die Gesamtziffer der 
exportierten Butter betrug 9,613,3 Ton. gegen 7,176,8 
Ton. im Vorjahre (Bruttogewicht), somit em Aufstieg 
von 33,9%. i 

Die Hauptkonsumenten waren Deutschland und 
England. Nach Deutschland gingen 6,353,5 Ton. und 
nach England 3,217,2 Ton. Auberdem gingen 12,4 Ton. 
nach Finnland und 29,2 Ton. nach Dänemark. 

. Die Zahl der ausgeführten Fier im Jahre 1926 hat 
sich etwas verringert; es sind insgesamt 10 715 760 Stek. 
exportiert worden. Im Vorjahre betrug diese Zahl 
13147516 Stück und im Jahre 1924 10 180 480 Stück. 
Im Jahre 1926 gingen nach Deutschland 7 161 480 
Stück. nach England 3 282 480 Stück, nach Schweden 


-bank verpflichtet ist 
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267 840 Stück und mach Lettland 3960 Stück. Von 
der Gesamtzahl der Eier waren 86 400 Stück zweiter 
Sorte und der Rest erster Sorte. 

Neue Zolltarife. 


Die neuen Minimal- und Allgemein-Zolltarife, welche 
unlängst von der zuständigen Kommission ausgearbeitet 
wurden, sind vom Finanz- und Handels- und Industrie- 
ininisterium in Estland durchgesehen und fast ohne 
Abänderungen begutachtet worden. 

Die neuen Zollsätze sind bedeutend niedriger, als 
die bisher in Kraft gestandenen, 

Es ist zu hoffen, daß die Herabsetzung der Zoll- 
tarife auf bedeutende Gebrauchsprodukte zur Vermin- 
derung der Teuerung beitragen dürfte. Ebenso ist 
anzunehmen, daß die neuen Zolltarife schon in den 
nächsten Tagen der Estnischen Regierung und dem 
Parlament zur Bestätigung unterbreitet werden. 


ur. 


Sperrung der Kohleneinfuhr nach Rußland. 


Im Hinblick darauf, daß sich die Kohlenförderung 
im Donezbecken günstig entwickelt hat, und eine 
Steigerung der Förderung im Kusnezker Becken zu 
erwarten ist, beabsichtigt die Bergwerks- und Brenn- 
stoffverwaltung des Obersten Volkswirtschaftsrates der 
UASSR. die Kohleneinfuhr zu sperren. 


Wirtschattslage in Dänemark. 


Die Nationalbank in Kopenhagen und das Statistische 
ee des dänischen PNE oeben unten- 
stehende Mitteilungen über die ökonomischen und 
len Verhältnisse im Monat Dezember 1926: 

‚ Der Wert der dänischen Krone ist im Dezember 
wieder etwas AE da der Durchschnitt sämtlicher 
Notierungen ür Dollar 375.85 (November 375.16) für 
PAHE aD November 18.21) betrug; der durch- 
gi RATO wertwar alfo 99.24 0ere gegen 99.160ere 

. Vom 1. Januar 1997 
wieder eingeführt, da ein 
die Goldbarrenwährun 


wurde die Goldeinlösbarkeit 
Gesetz, vom27. Dezember 1926 
g Iestinmte, so daß die Nationen 
- Er i ’ re MG 1 1 1 ch 
nicht für kleinere Beträge als N n 
oder ın gleichwertigen Beträoen uN echo O AA 
Umwe chslung kann je nach der Wahl der Bank durch 
Aushändigung von dänischer Goldmünze, von Gold- 
Ee N Gold in anderer Weise, berechnet 
seno erte von 2480 Kronen pro kg Feingold: 
In den drei privaten Hauptbanken ist der Umfang 
von Darlehen und Einlagen in den letzten Monaten 
sinigermaßen unverändert gewesen. Die Darlehel 
betrugen Ende Dezember 1015 Millionen Kronen gegen 
1012 Millionen Kronen Ende November. die Einlage” 
1122 Millionen Kronen gegen 1123 Millionen Krone” 
im November. Dagegen sind die Darlehen der National’ 
bank im Laufe des Monats mit 24 Millionen Krone 
gestiegen; die Hälfte hiervon weil das Finanzministeriu® 
sein Foliokonto überzogen hat. l 
Infolge der Aufgang der Darlehe onon A 
Monat Dezember der S Tall zu w en "der 
Notenumlauf auch otwas gestiegen, nämlich von 
377,8 Millionen Kronen auf 386,0 Millionen Kronen: 
Ende Dezember 1925, war der Notenumlauf 437 Million” 
Kronen. Der Bestand von fremder Valuta der Nationa” 
bank hat sich dagegen beinahe unverändert gehalte 
er ist während des Monats von ca. 25 auf ca. 23 Millione® 
Kronen gefallen. Nachdem die Staatsgarantie für U 
von der Nationalbank früher aufgenommenen an“ 
!ündischen Kredite am Ende des Jahres aufgehobe! 


Auskunttei 


p Auskunftei Bürgel 
fefferstadt 88—39 Tel. 222 68 


Auto-Kühler-Spez.- 
Fabrik 


M. Müller, Danzig 
Samtgasse 8 Tel. 258 72 


Automobile 
und Zubehör 


S Danziger Automobil- Werke 
tielow & Förster 6. m. b. H. 
Elisabethwall 7. 

Tel. 28541, 28542 


Bautischlerei 
N, Scheffler, Am Holzraum 3/4 


Blechwarenfabrik 


Blechwarenwerke mit cigener 
l Druckerei und Lackiererei 
ulustrie- u.Blechwaren- Werke 

tien-Gesellschaft, Reiterg. 12/15, 
__ Tel. 24218, 24219, 24051 


Allgemeine Blechemballagen- 
fabrik „Couronne‘ A.-G. 
Neufahrw., Fischmeisterweg 9 
elephan: Nfw. 35073 u. 35125 


Briefumschliige 
Da efumschlagfabrik Hansa AG. 


zig, Weideng.85/38. Tel.26696 
T 


Drogen und Farben 
Wenzel & Mühle, Danzig 
Telephon 241 87 


Druckfarben 
fa lündisch -Danziger Farben- 


Ma tik GmbH., Danzig,Reitb.19/20 
©1.28038, lief. preisgünst. schw. 

_ bunte Druckfarben f. jed. Zweck 

Elektrische Anlagen 
elix Eberhard s Portechaiseng.3 


| 
| 


' Kolonialwaren 


Farben und Lacke 
Fritz Redetzky, Zoppot 


DWz 


Branchenverzeichnis 
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Seifenfabriken 
J. J. Berger, Act.-Ges. 


Möbelfabrik 


Getreide 


B. Lapp & Söhne 
Hopfengasse 27 


Heringe | 
Bloomflel@’s Overseas G.m.b.H. | 
Müncheng. 4-6. Tel. 25751 


Tel.-Adr.: Heringseler 


Holzmakler 
Grandt & Schumann, Danzig 


Holzspedition | 
Holmholz 6. m. b. H., Krebs- 
markt 2/3. Tel. 21722 


Kohlen 


Wilh. F. Krüger, Hopfengasse 89 
Tel. 211 22 


Kohlen- | 


sroßhandlungen 
Johann Busenitz Nachfl.G.m.b H. 
Brikettvertrieb„Osten‘‘G.m.b.H 


Bruno Stillert. Tel. 21284 
Zygmunt Szapira Tel. 27535 


R. Lapp & Söhne 
Hopfengasse 27 


Krankenartikel 
Zils& Stanslowski,Jopengasse 68 


Lagereibetrieb und 
Umschlag 


Alldag, Danzig, Milchkanneng. 12 


Margarine und 
Speisefette 


Mühlen : 
| Mühlenbetrieb, Export, Spedition 
i Naphthaprodukte 
| „Polnaft“, Mineralöl-Vertriebs- 
| G. i 


| Öl- und Lackfarben 


Papier 


Schichaugasse 6 Fernspr. 279 81 
Sämtl. Papiere f. Buchdruckereien 


Pharmaz. Bedarfs- 


27 Hunderasse 58/59 


„Dreiring* 


H. Bartels & Co. 6.m. b. H. Haus- und Toilettescifen 


Große Mühle, Danzig 


E. 6. Gamm, Danzig 


Tel..Adr. Großmühle. gogr. 1825 


Tel. 28496, 26116 


Spedition 
Danziger Speditionsges. m. D. H. 
Krebsmarkt 7/8 


Spiritus u. Spirituosen 
J.Schmalenberg, Danzig, GmbH, 
Danzig. Engl. Damm Nr. 26 
Tel. Nr. 243 13, 278 77, 254 20 
Telegramm-Adr. Schmalkauf 
Spiritus, Weindestillat 
Eau de vie de vin Pure Cognacs 
Jamaika Rum pure 
Batavia Arrak pure 
Alle Weine 
Import Export 


Vermessungen 


Carl W. Meyer, vereid. Land- 
messer, Jopengasse b1, T. 229 60, 


m. b. H., Danzig 


Johs. Marquardt Nachf. 
Danzig, Hopfengasse 88 
Telephon: 21328 


F. Lüdecke A.-&. 


artikel 
Knoll & Kern, Danzig 


Sattler- und 


Milchkannene. 19/20. Fernr.285 82 


Messung f. Kataster u. Grundbuch 


Weingroßhandlung 
Daniel Feyerabendt 
gegr. 1747, Tel. 599, 28500 


Polsterwaren 
Eugen Flakowski 


Schiffahrt 


Hundegasse 67/68 


‚Wolhynische Eiche 
Danzig, Dapoleichen, Holzmarkt 4. 
245 64 


Baltic America Line 
Tel.222 4i 


Bergenske Baltie Transports Ltd. 
Danzig, Hundegasse 89 David Grove A.-G. 


Danzig 


H. Scharenberg & Co., Danzig Qm. 


Degner & Ilgner, G.m.b.H., Danzig 


Danziger Schiffahrtsgeschäft Danzig, Pfefferstadt 72 b 


Gustav Pohlmann, 
Tel. 21791, 257 30 
Tel.-Adr.: Guspohlmann 


F. 6. Reinhold 
Tel.-Adr.: Reinholdus 


A. W. Müller, G.m.b. H., Danzig 
Heizungs- u. Wasserversorg.-Anl. 


Zueker und Melasse 


| Baltische Gommissions-Bank 

b. H. & Co., Kommanditges. 

Tel.-Adr.: „Balticbank“ 
Telephon: 228 56 


Tel. 23918, 25721. 
Tel.-Adr. Seefracht 


LA r ES N SE EM O A a 
War, nahm die Nationalbank auf eigene Hand einen 


redit von 2 Millionen £. 


Der Umsatz auf der Kopenhagener 
Aktien und Obligationen war im 


etwas kleiner als im 


Börse von 
Monat Dezember 
November, was Aktien, 


etwas größer, was Obligationen anbetrifft. Der durch- 
Schnittliche wöchentliche Umsatz betrug für Aktien 
Pi illionen Kronen (November 2,7 Millionen Kronen) 
‚ür Obligationen 3,5 Millionen Kronen (November 


9 Millionen Kronen). 


ein 


kleiner Aufgang 
da 


5 


Im Index der Kursnotierungen war im Dezember 
| sowohl für Aktien als Obligationen, 
i Aktienindex 91,7 (November 91,2), Obligationsindex 


6, (November 85,7) betrug, wenn die Kurse am 


2.3 
al 


E den Herbstmonaten 
egriffen ist. 


len Aktiengr j 

{ iengruppen jedo 
Sehiffsaktien, wo ein rech 
jetzt: wieder 


-Juli 1914 gleich 100 angenommen werden. _ 
ufgang in den Aktienkursen findet sich in beinahe 
ch mit Ausnahme von den 
t bedeutender Kursaufgang 


Der 


im Rückgang 


Die Engrospreiszahl des Statistischen Departements 
ist im Dezember 12 Punkte gefallen, nämlich von 
170 auf 158. Die Eugrospreiszahl ist dadurch auf 
dasselbe Niveau wie in den Sommermonaten gelangt, 
bevor der englische Kohlenstreik den starken Aufgang 
in den Kohlenpreisen verursachte. Der Warenum- 
satz mit dem Auslande betrug im Monat November, 
was Einfuhr anbetrifft, 161 Millionen Kronen, was 
Ausfuhr anbetrifft, 118 Millionen Kronen, also em 
Einfuhrüberschuß von 43 Millionen Kronen gegen 
97 Millionen Kronen im November 1925. "Trotz des 
verhältnismäßig bedeutenden Einfuhrüberschusses ım 
November 1926 ist der Einfuhrüberschuß ın den 
Il Monaten des Jahres doch bedeutend kleiner als ın 
dem entsprechenden, Zeitraume im Vorjahre, nämlich 
73 Millionen Kronen im Jahre 1926 gegen 102 Millionen 
Kronen im Jahre 1925. 


Die landwirtschaftliche Ausfuhr war im Dezember 
für alle Waren bedeutend größer als im Dezember 1925, 
für Speck sogar ca. 25%, für Fleisch gegen 50% größer. 
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Die durchschnittliche wöchentliche Ausfuhr betrugfür 
Butter 23,469 hko (Dezember 1925 22,821 hkg), für 
Eier 637 000 Stiegen 1591 700 Stiegen), für Speck 43,465 
hkg (35,185 hkg), für Fleisch und Vieh 11,307 hkg 
(6,405 hkg). i 

Die Preise der exportierten Waren waren in Ueber- 
einstimmung mit dem allgemeinen Preisfall etwas 
niedriger als in dem entsprechenden Monat ım Vor- 
jahre. Der "Durchschnitt der amtlichen W ochennotie- 
rungen war: für Butter 307 Kr. (Dezember 1925 335 Kr.) 
pro 100 kg, für Eier 2,46 Kr. (8,22 Kr.) pro kg, für 
Speck 1,50 Kr. (2,02 Kr.) pro kg und für Fleisch 
0,55 Kr. (0,62 Kr.) pro kg Lebendgewicht. 


Die Arbeitslosigkeit war andauernd größer als an 
dem entsprechenden Zeitpunkte 1925. Der Arbeits- 
losigkeitsprozent war Ende Dezember 1926 32,7% gegen 
31,7% ultimo Dezember 1925. In den eigentlichen 
Industriefächern war das Verhältnis ganz dement- 
sprechend, da der Prozent hier ultimo Dezember 1926 
29 gegen 27,9 im Jahre 1925 betrug. 
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Die Staatseinnahme der Verbrauchsbesteuerung 
betrug im Dezember 12,8 Millionen Kronen, da- 
von 4,6 Millionen Kronen Zolleinnahmen. Im De- 


zember 1925 waren die entsprechenden Zahlen 
13,4 Millionen Kronen und 4,0 Millionen Kronen. 


Lyoner Messe. 

(Deutsche Abteilung —Weimar, Brennerstr. 18.) 

Die Internationale Lyoner Mustermesse — Deutsche 
Abteilung— Weimar, Brennerstr. 18, versendet allen 
Firmen, die sich für den Besuch der vom 7.—-20. März 
1927 stattfindenden Messe interessieren, auf Anforde- 
rung kostenlos „Führer für Einkäufer“ sowie Karten, 
die zum freien Eintritt in das Meßgelände berechtigen. 
Die genannte Stelle gibt auch Auskunft über Reise- 
erleichterungen, Erteilung des Paßvisums usw. Im 
Laufe des Februar wird das Meßadreßbuch der Lyoner 
Messe zur Ne stehen. 7 

Das Handbuch liegt auch in der A 

; i ) B uskunftsstelle 
der Handelskammer m Danzig zur Einsichtnahme aus. 
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Bücherbesprechung 
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Zumbansen, Dr. Otto. „Das Recht der öffentlich 
angestellten und vereidigten Sachverständigen“, 
Essen 1926, Weise & Co. 

Ueber dieses in formaler Hinsicht eng umrissene 
Rechtsgebiet von nicht zu unterschätzender sachlicher 
Bedeutung, das im engen Zusammenhange mit dem 
Umfange und der Verwickeltheit unserer wirtschaft- 
lichen Entwicklung steht, war bisher nur eine Schrift 
des verstorbenen Syndikus der Handelskammer zu 
Breslau, des Professors Dr. Riesenfeld, betitelt „Die 
Anstellung von Handels- und Schiffahrts-Sachver- 
ständigen“, Berlin 1901, vorhanden, die die in Be- 
tracht kommenden rechtlichen Bestimmungen mit 
außerordentlicher Gründlichkeit behandelt. Eine kür- 
zere, für den ständigen Gebrauch geeignete und der 
neueren Entwicklung Rechnung tragende Darstellung 
gibt Zumbansen in seinem oben genannten Heft. Das 
Buch unterrichtet in knapper, aber durchaus in genü- 
gender Form über das Sachverständigenwesen und 
zeigt die Rechte und Pflichteu der Sachverständigen. 
Die Darlegungen sind treffend und zuverlässig; nur 
in dem einen Punkte kann dem Verfasser nicht zu- 
gestimmt werden, in dem er sich über den Erlaß von 
Dienstordnungen und über die Aufsichtsgewalt der die 
Sachverständigen vereidigenden Amtsstellen ausspricht. 
In dieser Hinsicht ist die Auffassasung Zumbansens zu 
eng und trägt der wirtschaftlichen Entwicklung nicht 
Rechnung. Dr. H. : 


Güterkursbuch der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. 
Gkb. 

Das ım Verlage ER verkehrswissenschaftlichen 
Lehrmittelgesellschaft m. b. H. bei der Deutschen 
Reichsbahn in Berlin erscheinende Güterkursbuch 
(Gkb.) enthält eine sehr geschickte Zusammenstellung 
der günstigsten Beförderungsgelegenheiten für Eil- 
und Frachtgut-Wagenladungen im reichsdeutschen 
und außerdeutschen Fernverkehr. Aus der Zu- 
sammenstellung sind die genauen Abgangszeiten der 
für Wagenversendungen in Frage kommenden Züge 
sowie die Beförderungsdauer zu ersehen. Eine Über- 
sichtskarte sowie ein alphabetisches Stationsverzeichnis 
erleichtern die Auffindung der gewünschten Fil- und 
Frachtgutkurse. 

Das Werk, das außerordentlich übersichtlich ange- 
t ist, erspart zeitraubende Anfragen bei den amt- 


leg 
lichen Stellen und leistet besonders bei der Versendung 


eiliger oder verderblicher Güter, ba; 
5 me x t ee, © 
Sammeltransporten aller Art, zw 
Auslandsanschlüssen sowie Schi 
zwecks Einhaltung von Lieferter 
und Verfrachter die besten Dien 


Umzügen oder 
ecks Erreichung von 
ffsanschlüssen sowie 
minen dem Versender 
ste. 


m Een u Wechselbestimmungen. 

1e Lektion der Disconto-Gesellschaft, Berlin 
hat ERAR eine Zusammenstellung dor Stempeltarife 
und wic = allgemeinen Bestimmungen für Schecks 


und Wechsel auf das Re 
Oeffentlichkeit übergeben europäische Ausland der 


Die Tarife für Scheck- 
die gesetzlichen Vorschrif 
Schecks und Wechsel säm 
außer Deutschland sind i 
vollständiger Form zusa 


und Wechselstempel sowie 
ten und Erfordernisse für 
tlicher europäischer Staaten 
an Knapper übersichtlicher und 

EN ine ur 
kann als unentbehrliches N rn ee Mn. 
geschäftlichen Verkehr angesprochen werden und wird 
auch dem Kaufmann bei der Ausstellung von Schecks 
und Wechseln auf das Ausland als Ratgeber dienen- 
Die Zusammenstellung der Direktion der Diskonto- 
Gesellschaft liegt in der Auskunftsstelle der Handels- 


kammer, Hundeeasse 10 f ü Y eresse F n 
~ “ > zd Int D t in“ 
A è } Sse nten Zur 1 


S. Nelken: Das Bewachungsgewerbe en 
War ber TETT und Senlie- Gonella fean 
. Das vorliegende Buch stellt an E reiche 
historischen und archivarischen an do Ent 
wicklung des Bewachungsdienstes zu einer berufsmäßig 
vorgebildeten und geleiteten Wächterschaft dar. Der 
Verfasser bringt in übersichtlicher Form interessante 
historische Dokumente, sachliche Berichte und In“ 
struktives zusammen, indem er auf die Gründung 
der ersten W achgesellschaften, die Entwicklung ihrer 
inneren Organisation, ihrer Ausbildung und ihrer end‘ 
gültigen Leistungsfähigkeit eingeht. Die Grundtenden 
des Werkes Ist Abschreckung. Es wendet sich mit 
seinem Inhalt an Fachleute und Laien, an Schütze" 
und Schutzbedürftige, für die Justizrat Ludwig Cahen 
Köln die interessantesten Rechtsfragen in einem Nach“ 
wort zusammenfaßt. Es enthält ferner eine Auf 
zählung der Bewachungsgesellschaften im. Deutschel 
Reich und einen Einblick in die Stellung des Aus" 

andes zum Bewachungsgewerbe. 


en en Feet Eee en er IE era mAee 
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Druck von A. Schroth, Danzig. 
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